“Menschen die glauben, die Dinge sind wirklich, sind so dumm wie Kühe;

Menschen die glauben, die Dinge sind nicht wirklich sind sogar noch dümmer!”

Mit diesem Zitat des indischen Yogi Saraha aus dem 8ten Jahrhundert beginnt der Film und mit ihm eine Reise in das „Alte“ Tibet. Auf dem Dach der Welt  scheint die Zeit stehen geblieben zu sein.

An den abgelegenen Kraftplätzen im Himalaja findet man die letzten Halter des Diamantwegs der Yogis, eine lebendige Übertragung der höchsten Belehrungen des Buddha.

In völliger Zurückziehung praktizieren die Yogis die Jahrtausende alten Meditationen ihrer Vorväter und erkennen die Traumhaftigkeit dieser Welt - das letzten Hindernisse auf dem Weg zur Erleuchtung.

Dieser Film durchbricht die oberflächliche Betrachtung des „kulturellen Tibets“ und dringt vor bis zu seinem spirituellen Herzschlag.

In der  Welt der Yogis verlieren die Naturgesetze ihre Bedeutung und unser westliches Verständnis der „Wirklichkeit“ gerät ins wanken. 

